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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 DLG/DON (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

FC 1929 Mertingen : TSV Wertingen 1862 e.V. 
Freitag, 10.11.2023, 20:15 Uhr

4:9-Niederlage für den TSV Wertingen 1862 e.V. beim FC 
1929 Mertingen

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des FC 1929 Mertingen in der Herren Bezirksklasse A
Gruppe 4 DLG/DON (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den TSV Wertingen 1862 e.V.
durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde insbesondere durch das
mittlere Paarkreuz entschieden. Neiber und Berchtenbreiter errangen dabei zusammen 4
Einzelpunkte. In ihrem 6. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler
zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Bosch / Neiber waren im Doppel gegen Dworschak / Bacher
nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nicht ganz mithalten konnten Moreau /
Bissinger, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Lamb / Weiser, obwohl sie nicht komplett
chancenlos waren. Einen Zähler für das Team verpassten Berchtenbreiter / Schmid bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Plomer / Dworschak. Beachtenswert war hierbei
insbesondere der Verlauf des fünften Satzes, als Berchtenbreiter / Schmid mit einem 0:11
überfahren wurden. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Benjamin Moreau gewann dann sein Spiel gegen Norbert Weiser sicher und
anhand der TTR-Werte nicht überraschend, in drei Sätzen. Beachtenswert war hierbei insbesondere
der Verlauf des ersten Satzes, als Moreau mit einem 11:0 über Weiser hinwegfegte. In vier Sätzen
siegte danach Holger Bosch gegen Simon Lamb und gab dabei nur einen Satz her. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Anschließend ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Spiel gegen Jörg Plomer zunächst nicht gut aus, so gewann Jochen Neiber im
Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Benedikt Berchtenbreiter kam mit der
Spielweise von Frank Dworschak am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz
abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste,
endete mit einem 3:1-Erfolg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es
zu diesem Zeitpunkt 5:2. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Nicole Bissinger das Spiel,
welches im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen
Andreas Dworschak abgab und eine Niederlage kassierte. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage
gegen Jürgen Bacher war Daniel Schmid, obwohl er alles gegeben hatte. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 5:4. Benjamin Moreau gelang es Simon Lamb zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte.
Holger Bosch war in der Partie gegen Norbert Weiser nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit
3:0. Nicht einen Satzgewinn überließ Jochen Neiber seinem Gegner Frank Dworschak beim in
Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Mit dem Erfolg
in diesem Spiel steht Dworschak nun bei 4 Siege und 5 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Recht kurzen Prozess machte Benedikt
Berchtenbreiter beim 11:8, 12:10, 11:4 mit Jörg Plomer und gewann die Partie damit nach Sätzen
klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Berchtenbreiter nun bei 6:4, während Plomer bislang 2
Siege und 3 Niederlagen zu verzeichnen hat. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den FC 1929 Mertingen am 25.11.2023 gegen den TV 1862
Dillingen V möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
18.11.2023 gegen den TTC Auchsesheim versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 FC 1929 Mertingen

Doppel: Bosch / Neiber 1:0, Moreau / Bissinger 0:1, Berchtenbreiter / Schmid 0:1 
Einzel: B. Moreau 2:0, H. Bosch 2:0, J. Neiber 2:0, B. Berchtenbreiter 2:0, N. Bissinger 0:1, D.
Schmid 0:1 

 TSV Wertingen 1862 e.V.
Doppel: Lamb / Weiser 1:0, Dworschak / Bacher 0:1, Plomer / Dworschak 1:0 
Einzel: S. Lamb 0:2, N. Weiser 0:2, F. Dworschak 0:2, J. Plomer 0:2, J. Bacher 1:0, A. Dworschak 1:
0


